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Die Untergattung Notocactus BUXBAUiI / Gruppierung der
Formenkomplexe der Reihe Setacei FRIC ser. prov. und der
heutige Stand der Arten im Rahmen dieser Komplexe im
Licht der Funde der letzten Jahre.

STUDIE V.

Bearbeitet von Hgr. Radim Havlicek (Plzen)

Einteilung des Themas:

Einleitung und Begründung des Studiums der Formen-
komplexe der Reihe Setacei FBIC ser. prov. aus der
Untergattung Notocactus sensu BUXBAUM
Taxonomisch-historische Entwicklunq der Setacei und
ihre Eingliederung in die GropgattJng Notocactus
BEBGER, emend. BUXBAUM
Vorschlag einer Eingllederung der Arten, Varietäten
und Formen in die Formenkomplexe
Studienbemerkungen zu einzelnen Arten, Varietäten
und Formen aus dei' Reihe Setacei. Arbeits- und gü1-
tige Beschreibungen, Diskussion und einige Teil-
schlüsse des Autors
Karte der Standorte und Schlüssel zur Bestimmunq
der Standorte (Sonderbeilagen)
Dias der Pflanzen (beim Autor)
Ubersicht der Literatur zur Problematik der Setacei
(beim Autor und der Redaktion der Zei-tschrift uMi-
nimus")
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1 - ) Einleitung
plexe der Reihe
tung l{otocactus

und Begründung des
Setacei FRIC ser.
sensu BUXBAUII

Studiums der
prov- aus der

Formenkom-
Untergat-

Die untergattung Notocactus sensu BUXBAUM ist nach derGliederung im "Konspektus der GroBgattung Notocactus
emend. BUXB. (BERGER) ' al-s serbständige untergattung sensu
BUXB . ( non BCKBG . ) eingereiht worden und bi-1-det nach demVorschlag des Autors dieser studie die sektion rnfundibu-liflorales nom. prov. mi_t zur Zeit 6 Reihen/Series.fn dieser Studie, in der Beihenfolge die fünfte, werdeich mlch mit der V. Beihe dieser uG, und zvrar mi-t setacei
FBIC nom. prov (1935) befassen, die j_n den von mir vorge_schlagenen zwei unterreihen eine Gruppi-erung der Formen-
komplexe der sogenannten "setacei" (bürstenärtige Bedor-
nung nach lat. "seta" = die Borste) vorstellen.
Aus di-eser Einreihung resultJ-ert die Forderunq breiterenstudiums i-n einem Arbelts kreis , denn es handeit si-ch umeine Gruppierung, die zur Hybridisierung inkliniert, ei-nerseits zur Beihe Scopanae ser. prov. HAVL., andrerseitszut Reihe Mammulosi ser. prov. HAVL. und auch Zwi-schen-formenbildung zu1ä pt.
Charakteristisch ist folgende Struktur:
a) des Blütenbaus: Typisch sind enge und niedrig trich-terförmige B1üten. Das Pericarpell ist länger a1s bei an_
deren Gruppen und ist über der Samenanl_age verengt, sodapes sich mit dem unteren Teil des B1ütenirichters verbin-det. Die staubgefäBe entstehen höher über der Blütenröhrea1s bei den Mammul-osi- und neigen sich zun B1ütenstemper
hin.
Die B1Ütenblätter si nrl ne l h .l i e
wöhnlich purpurn ( mit Ausnahme
gelbrandige Narbenäste gibt.
b) der Früchte: Die Früchte sind schwachwandig, mehr alsbei den Ottonissen, austrocknend und zur RJifezeit am
Fruchtboden zerfallend. sie enthalten eine gröpere Anzahl
von Samen (mehr a1s 150 Korn beim N. tabularis)'c) der Samen: Die Samen sind klej-ner als bei den Ottonis-
sen.
Die Formengruppe aprj_cus/concinnus ist nach FBIC den pau-
cispini (ottoni-s, linkii) sehr nahestehend.
ie Formengruppe tabularis ist nach FRIC den Mammulosi
hestehend.

ie Formengruppe agnetae bildet nach Ansicht von D. vanliet ei-ne Zwischengruppe zwj_schen N. concinnus und N.
erdermannianus.
n der Heimat dieser Formengruppen findet man zahlrei-che
bergänge und Naturhybriden, so so11 auch der N. tabula-is eine Naturhybride sein ( FBIC, 193S: "Revisj_on der

Systematik der Kakteen", S. 22). Hybriden zwischen dem N.apricus und dem N. concinnus sind allgemej_n verbrei_tet.
Der Gesamthabitus der Pflanzen: Dichte. feine Bedornuno.viele Borsten an der Röhre (Akrotonie), den Samenanlagen

B1ütenstempel sind ge-
des N. agnetae, wo es
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und Früchten . Chara kteri-stisch ist die Eedornung des
Scheitefs in seinem zentral-en Tei1. wonach man die Arten
in Formengruppen einteilen kann: Beim N. apricus ist der
vertiefte Scheitel bedornt, bei N. concinnus ist der zen-
trale Teit des Scheitels kahl, bei N. tabularis sind die
Dornen borstenförmig , äffi Scheitel abstehelct, wei p und
Draun.
Die Setacei--Arten wachsen gut, b1Ühen bald im FrÜhjahr
( zuerst der N. blaauwianus) , kommen j edoch schwer in
Wachstum und B1Üte, wenn der Wurzelballen j-m Winter
austrocknet. Die Körper erreichen (ungepfropft) die Höhe
von 7cn und die Brei-te von mehr a1s 10cm. Der Samen i-st
mützenförmig, aber auch helmförmig (verwandt mit den ot-
tonissen), schwarz, matt. Ablegerbildend: N. apricus und
N. eremiticus nicht, N. concinnus bildet Ableger selten,
N. bommeljei erst j-m Alter. Autofertilität wurde ber den
sogenannten alten Arten der Reihe Setacei nicht beobach-
tet ( nach Schäfer/ Schwantes ) . Beim N. blaauwianus g:-bt
van Vtiet die Autofertilität 4fl, beim agnetae und seinen
Varietäten wird diese nicht angegeben, er stellt di-ese
nahe zum N. concinnus.
Artverbreitung: N. concinnus 1ängs der KÜste von Uruguay
und im Staate Rio Grande do Su1 i-n SÜdbrasilien; N. tabu-
r ^-; - i 6 rnrrarr-, be.i Piriaoolis verhrei tet in SüdbraSi-rdr rö lrr ur uguo)
lien wird dj-e Verbreitung bezweifelt. Der agnetae kommt
aus der Umgebung von Lavallej a, seine Varietäten aurei-
spinus und minor wurden bei Maldonado in SÜduruguay ge-
funden. Bei- N. bommelj ei ist der Fundort nicht bekannt
(Rekombinierung ohne Heimatangabe), doch wahrscheinllch
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stammt er aus d9r Grenzgebiet zwischen Uruquay und RioGrande do Su1; N. eremiticus wurde urf - 
"i-nLr' einzigenBerg östlich von Livramento in Uruguay gefunden, N. muf_tlcostatus stammt von Pinheiro Machado in südbrasilien.N. apricus i-st au perhalb des standortes bei Maldonado mit

dem N. concinnus in ganz uruguay verbreitet und hat keinebestimmte Lokarität. N. apricus KK 159 wurde bei rreintaY Tres gefunden, N. conci_nnus KK 1,56 stammt aus dersierra de fas Animas in süduruguay, der N. blaauwranusund seine Varietäten stammen aus Zentraluruguay ( Dept.cerro Largo und Melo). weitere Angaben siehe uäi oen For-
men nach Standorten im TeiI 2. ) .

2-) Taxonomisch-historische
ihre Eingliederung in die
emend. BUXB-

Entwicklung der Setacei und
Gropgattung Notocactus BERG-

Aus ei-ner Gruppe von pflanzen, die während der 30_erJahre des vori-gen Jahrhunderts entdeckt wurden, wurde imJahre 1839 von M0l'lVrLLE al-s erstei' der N. concinnus ange-führt. rn den 80-er Jahren wurde dann 1gg5 von F0RSTERder N. tabulari_s angegeben, und zwar al_s Varietät desconcinnus. rm Jahre 1905 wird der N. apricus bei- ABECHA-
VALETA in seinem "Anal. Mus. Nac. " (herausgegeben in Mon_
tevideo ) erwä hnt .

Eereits im Jahre 1837 wurde von 0TT0 und pFETFFEB der N.muricatus gefunden, der dann später aIs N. bommel-iei be_
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s chrieben hrurde ommelie = Hol-1ändischer Succulenten-
und Kakteenzüchter). Dieser gehört in die Verwandtschaft
des N. tabularis, wegen der kleinen B1Üten eher a1s der
N. apricus.
Im Jahre 1920 reihten BBITT0N und R0SE die Arten der Se-
tacei zu den Malacocarpen ej-n, und zwar a1s Malacoc.
apricus, concinnus und tabularis. BERGER reihte dj-e For-
mengruppe aprj-cus-conci-nnus-tabularis in seine Gattung
Notocactus (1929) ein. Auch MABSHALL und B0CK und später
auch B0RG führen die Setacei in der Gattung i-m Sinne der
Eintej-1ung, wie sie BEBGEB in "Dj-e Kakteen" aufgestellt
hatte. BACKEBERG teilte dj-e Setacei so ein, wie es
MARSHALL und B0CK taten, und zwar gemeinsam mit N. scopa
in der nach Merkmalen der FrÜchte neu gebildeten UG. No-
tocactus. KRAINZ und BUXBAUM erwähnen in ihrer Arbeit den
N. apricus und den N. tabularj-s, deten Borstenbedeckung
der B1üten (Akrotonie) steifer ist als beim N. ottonis.
Die Blüten des N. apricus haben Schuppen mit steifen,
stechenden Borsten, die versteckt bleiben hinter wo11ar-
tiger Behaarung; darin stehen sie im B1Ütenaufbau nahe
der UG Brasilicactus. In seinem "Vorschlag eines Konspek-
tes der Gro pgattung Notocactus" fÜhrt Havlicek die Seta-
cei als V. Heihe Setacej- (FBIC) ser. prov. HAVL. mit zwei
Unterreihen (Subseries), \^/as aus der phylogenetischen
Entwicklung der Arten, Varietäten und Formen hervorgehen
könnte, die Gruppierungen von Formenkomplexen aber auch
aus Konvergenz zwi-schen Arten oder zu anderen Arten
(apricus - scopa, concinnus - multicostatus, conci-nnus
blaauwlanus, conci-nnus - eremiticus, tabularis - flori-co-
mus und tabularis - mammulosus). Man könnte vielleicht
auch von einer Konvergenzreihe sprechen von scopa Über
apricus, concinnus, multicostatus, blaauwianus, eremiti-
cus, tabularis und beim floricomus und mammulosus endend.
Eine Ausnahme bildet der agnetae, der auch eine Konver-
genz zun werdermannianus aufweist. Seit der Herausgabe
von Backebergs Monografie "Die Cactaceae" im Jahre 1960
hat sich dj-e Anzahl der Arten, Varj-etäten und Formen der
Setacei ziemlich erhöht, obgleich sich eine beträchtliche
Stabilltät der Grundarten zeigt, die in Uruguay bi-s Süd-
brasilien verbreitet sind.
Neuere Funde verdanken wi-r vor allem der Sammel-tätigkeit
von Dirk v. VIiet, H. Schlosser, Friedrich Ritter ' K. H.
Prestle und Karel Knize, aber auch !\, . Rausch, L. Horst
und [^,erner Uebelmann.
0bersicht neuerer Funde (oft ohne Jahresangabe der

(Stand: April 1980)
A. apricus - KK 159 (Treinta Y Tres), HU 295, DV 9/b/68'

R 347, PB 103
- f. Cerro Arequita DV 9/b 13/68
- f. Porore DV 9/b 10/68
- f. Saalus DV 9/b tL168
- f . Mont Pj-r DV 9/b 4/68
- t. Abra de Zabaleta DV 9/b 5/68
- t. Sierra de la Ballena DV 9/b 6/68
- f. Piriaoolis DV 9/b 8/68
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- f. grandiflorus FRIC
- f. durispinus n.n.
- f. Vi1la Serrana Sch1. 195
- f. DV 9/b 12/68€ ^i^-.^^inus IT0 1955- !. rrrgrrDP

B. concinnus - DV 9/68, R 348rT. pFTapolisensis DV 9/a/68
- f . parviflorus DV 9/c168
- f. luysianus DV 9/d
- f. fimbriatiflorus DV 9/f (Sierra de 1a Ballena)
- f. gerbalitoensis DV 9/m
- f. montevidensis PR 75
- f. bal-lenarensis PR 77
- f. polancoensis PR 89
- t. nigrispinus DV 9lk/68
- t. pororensis DV 9/e/68
- f. quervosensis (Quervose)
- f. cunapiruensis (Arroyo Cunapiru)
- f. mosquitensis (Cerro Mosquito)
- f. B 340, B 341, DV g/e
- f. KK 156 (Sierra de 1as Anlmas)
- f . Schl. 156 (Rocha)
- f . sch1. 188 (Melo)

C. tabulari-s - R 342, HU 292, Sch1. 206, DV 10 (Piria-
polis), DV 104/68 (Sierra de las Animas)

- t. elegans Schl. 207
- f. Tolomban

D. agnetae - DV I (Lavalleja) = seticeps DV 9/g und DV
8/68, B 347, DV 109 (Ruta 109)

- f. aureispinus DV 8/a (Maldonado)
- f. minor DV 8/b
- f . zapicanensis PR 91

E. blaauwianus - DV 103, DV 9/d/68 (Dept. Cerro Largo,
Melo), PB 106 - concinnus v. wolthuysi-
anus = blaauwianus: multicostatus =
blaauwianus v. enormi-s DV 103/a (Cangu-
cu )

F. bommeljei- - FR 1267, !267a (1903)
G. brederooi n. n. - PB 81
H. eremlTfcus - FR 1390 (Li-vramento)
I. mufETcGTätus - R 360, HU 1OO

- v. oror]-rer YH !z/
J. notabilis (Cuchi11a Negra)
K. t€rb-eäkfänus n. n.
fn KEEnZfTGEm---r'Revision der Systemati-k der Kakteen" aus
dem Jahre 1935 finden wir die Setacei i-n der 4. Unter-
gruppe der Notokakteen als "Setacei-" (Benennung also von
A . V . Fric stammend ! ) . Fric chara kterisi-ert diese Unter-
gruppe (Fric und Schelle 1931) als Untergruppe mi-t troc-
kenen Früchten, dichter Wo11e und Borsten. Er führt die
Hybridisierung bei- dem N. tabularis mit den Mammulosi und
Ottonissen an. Durch die Form und Struktur der Samen sind
N. scooa und N. concinnus sehr verwandt. Fric reiht hier
ein (Numerierung nach dem "Verzeichnis" A.V.Fric und
Vtorrz i nnor\ .
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N. bommeljei

476
^11

478
487
48L

apricus (Arechavaletai 1905)
concinnus (Monv. 1839)

" f. cristata
tabularis (Ce1s. 1885)u f. cristata

3 - ) Vorschlag
und Formen in

einer Eingliederung
die Formenkomplexe:

der Arten, Varietäten

Die Reihe V. Setacei FRIC nom. prov . HAVL. kann man sich
nach meiner Ansicht. nach Erkenntni-ssen der Pflanzenbeob-
achtungen und nach Vergleichen lebendigen Materials in
Gruppierungen und Formenkomplexe vereinigt im Rahmen der
"Borstenförmigen" vorste11en.
Ich schlage vor, die Arten, Varietäten und Formen in
vielleicht, zwei Formenkomplexen und z\^/ar nach Habitus und
Artenmerkmalen zuzuteilen. Unterschiede gibt es i-n der
Bedornung des Scheitels , Form und Grö pe der B1Üten 

'
Staubgefä pfärbung, Färbung und Gestaltung der Stempel und
auch in der Struktur der Samenoberfläche.
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I - Formenkomplex :E CONCINNUS-APRICUS-TABULABIS = CC-AP-TB-

Charakterj-stik des Komplexes:
trichterförmige bis radför-

mige B1üten. Stempel purpurn bis karmlnrot (tabularis) ,Schei-teI im zentralen Tei-1 bedornt bis kahl. Die Pflanzen

bilden fast nie AbIeger. Der Komplex deckt sich mit der
I. Unterreihe Concinnus der V. Reihe.
Leitende Art: N. concinnus (M0NV. ) BERGER - 1839

Synonymj-e: Echus. concinnus M0NV. ; lvlalacoc. concinnus
(MONV. ) BR. et B.; Echus. joadii (H00K. )
HEBT.; Echus conc. var. joadii ABECHAVAL.;
Notoc. conc . var. j oadli ( ABECH. ) VAN 0STEN
- t94I, und auch Y. IT0 - I9S7

Weitere Arten des Komolexes:
en

SynEnlmTe: Echus. apricus (ARECHAVAL.) BEBGEB; Malacoc.
aprlcus (ABECHAVAL. ) BR. et R. ; Notoc. apri-
cus var. ni_grispinus Y.IT0 - Form des conc.?

N. tabul-ari-s (CELS ex K.SCH.) BERGERqi7i7i.,* r-^n,--,,.rs. conc. var. tabularis CELS; Malacoc.
tabularj-s (CELS) BR. et R.
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II. Formenkomplex: AGNETAE - und Funde weiterer bisher
r'l-öh=f-f ettEestellter Arten - AG-AGX-Komplex

Charakteristik des Komplexes:
nnus und N. werdermanni-anus,

weitere Funde von Arten dieses Komplexes sind nicht aus-
zuschlieBen. Scheitel fast kahl. Blüten kleiner (bis ztJ 5

cm) , trichterförmig. Stempel rot bis gelbrandig. Samenan-
Iagen k1ein. Komplex kann man a1s 2. Unterreihe einrei-
hen, bisher nur eine Art.
Leitende Art: N. agnetae VAN VLIET - 1968
hJe-ftere--fü;Tä von Arten und Varietäten aus diesem Komplex
kann man voraussetzen, am wahrscheinlichsten in der Re-
gion des Vorkommens des N. werdermannianus in Mj-ttel-Uru-
guay. Bindeglieder zu Arten der Notokakteen in SÜd-Brasi-
lien wären vom Standpunkt der Evolution der Gattung sehr
wi-chtig.

4.) Studienbemerkungen zu einzelnen Arten, Varietäten und
Formen aus der Reihe Setacei- Arbeits- und gÜltige Be-
schreibungen, Diskussion und einige TeiIschlÜsse des Au-
tors

Formenkomplex I
Formengruppe: C0NCINNUS
Leitende Art: N. concinnus (M0NV.) BERGEB - 1939

Artnr . : Art , Form , Var. : Beschreibung , Chara kteristik ,

Studienbemerkungen

Synonymie:-TäFus. conc. M0NV. - 1839; Malacoc. conc.
(MONV.) BR. et R. - t922; Echus. joadii
(H00K. ) HERT. - 1954; Echus. conc. var j oadii
ARECHAVAL. - 1905; Notoc. joadii (ARECHAVAL.)
VAN 0STEN - 194t, und Y. IT0 - 1-957

Pflanzen: flachkugeli-9, etwa 6 cm hoch und 10 cm brelt,
mit breit eingedrÜcktem, unbedorntem, v',arzenförmig höcke-
rigem und g1änzend grünem Scheitel; Bippen: bj-s 18, nied-
rlg, gehöckert . Areolen: 5-7 mm entfernt; Handdornen: 10-
!2, bis 7 mm 1ang, borstenf örmig, dÜnn, hel1ge1b; ltlittel-
dornen: 4, Über Kreuz, bis 1,7 cm lang, mehr oder weniger
abwärts gebogen, der unterste der kräftigste, gelblich
oder bräunlich. BIÜten: etwa 7 cn 1ang, kanariengelb;
Rückseite der Blütenb1ätter bei typischen Exemplaren mj-t
schön rot getöntem Mittelstreifen; B1Ütenröhre mit weiper
Wo11e und braunen Borsten; Narben rot; äu perste Staub-
b1ätter ge1b, die i-nneren unten karminrot, oben gelb.
Frucht: austrocknend, Wo11e bleibt. Standort: Uruguay,
Küstengebiet. Typus: DV 9/68 vom Cerro de Cau1e, verbrei--
tet bis in den Staat Rio Grande do Sul (Brasilien).
Code der Standortkarte: A-1
Bemerkungen: SchwarzweiB-eitOer der Sammlungspflanzen Nr.
T6.T-87 un?-1 6.888 in van 0sten "Notas sobre Cactaceas",
Tafel 22 und weitere (1_947) sind instruktiv und entspre-
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chen RümoIer -s Bild in "Handbuch der Cacteenkunde "
( 1886) . Schwarzwei p-Bilder der Sammlungspflanzen ( au Ber-halb des Substrats) Nr. 15.731 B in van 0sten, "N.s.C.",
beschriftet als Echus. conc. M0NV. f. joadii H00K. fil.
sind ähnlich Arechavaletai's Bild des N. apricus in
"Ana1,Mus.Nac.", Montevideo, 204, 1905.
Formen zu L.'-

a) conc. f- ballenarensis n.n. - PB 77. In unseren Samm-
lungen bisher nur wenig verbreitet. Gesammelt von K. H.
Prestle in Uruguay. Vielleicht identisch mit conc. v.
j oadii.
Code der Standortkarte:. A-2
b) conc. f. cunapiruensis n.n, - von Arroyo Cunapiru, bj-s
zum Department Salto, Uruguay. In den Sammlungen neu.
Code der Standortkarte: A-3
c) conc. f. fimbriatiflorus n.n. - DV 9/f., stammt aus der
Sierra de l-a Ba11ena, Süduruguay. Sehr schön b1ühend,
BlÜtenb1ätter teilweise nach oben und unten gerichtet.
Code der Standortkarte: A-4
d) conc. f- luysianus n.n. - DV 9/d. Wird bei uns nicht
gehalten. In der Samlung Köhres (BBD).
e) conc. f. montevidensis n. n. - bildet eine Ubergangs-
form - PR 75. In der Umgebung von Montevideo gesammelt
von K. H. Prestle.
Code der Standortkarte: A-5
f) conc. f. mosquitoensis n.n. - bj-1det eine Ubergangsart
zun N, apricus, in der Sammlung Schäfer. Vom Cerro Mos-
quito, nordwestlich von Montevideo, wohl eine selbstän-
dige Art.
Code der Standortkarte: A-6
S) conc. f- nigrispinus n.n. - DV 9/k/68. Schwarze Bedor-
nung, vielleicht ei-n Zeichen der Hybridisierung mit N.
apricus, vom Cerro del Cruz.
h) conc. f- Melo - Sch1.188, von Melo in Mltteluruguay.
Code der Standortkarte: A-12
i) conc. f. parviflorus n. n. - DV 9/ cl 68. Weip bedornt,
schwacher weiplicher Mitteldorn. Von Porvi11a, Cerro Are-
quita, aus der Sammlung Köhres.
j) conc- f. piriapolisensis n.n. - DV 9la/68. Von Piria-
polis in Süduruguay; Sammlung Köhres.
Code der Standortkarte: A-8
k) conc - f. polancoensis n . n . - PB 89. Von der Cuchil-1a
Polanco, Department Lavallej a in Süduruguay. Gesammelt
von K.H. Prestle.
Code der Standortkarte: A-9
1) conc. f. pororensis n . n .

Sammluno Köhres.
- DV 9/e/68. Von Porore;

Code der Standortkarte: A-10
m) conc- f. de Rocha n.n. - Schl. L56/72. Hat 78-22 Bip-
pefl, hyalinweipe Bedornung. Von der Sierra de Rocha, Süd-
uruguay.
ode der Standortkarte: A-15
) conc- f- cuervosensis n.n. - von der Quebrada de los
uervos; Sammlung Köhres
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Code der Standortkarte: A-11
o) conc- f- de Sierra de las Animas n.n. - KK 156 aus der
Sierra de 1as Animas, Süduruguay.
Code der Standortkarte: A-13
p) conc- f . de Sierra de ilinas n. n. - aus M j_nas i_n Südu_
ruguay; Sammlung Köhres.
Code der Standortkarte: A-1,4
q) apricus f . nigrispinus = concinnus f .

r) conc. f. wol-thuisianus n. n. = N. bfaauwianus
s) conc. f. R 340, 341 - Formen aus den Sammelreisen von
ttJ. Rausch
t) conc. f - gerbalitoensis n. n. - DV 9/n, aus Funoen von
van Vliet bei Gerbalito in Uruguay.

Vari.etäten zu t-:

N. conc. var- joadii (H00K.)HERT. in Cactus, 120,1954
Herters Pflanze steht nahe zu Schumanns N. tabularis in
"Gesamtbeschr. ", Bild 66, 1898. Einzige Varietät, dürfte
wohl nur Form des N. concinnus sein, auch aIs Zwischen-
form von concinnus zu apricus gehalten. Von punta Ballena
stammend.

Weitere Arten aus der Verwandtschaft des N. concinnus:

1". ) N. blaauwianus VAN VLIET ( 1976) - DV 103, DV ) / d/ 68,
PR 106.
Beschreibung:
auch Minimus
ti-1.

Succul-enta, 55(6): 108-113, L976. Si_ehe
Nr. 77/8, 1977, S. 1,-2. Ist nicht autofer-
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N. blaauwianus

Standort: Deptm. Cerro Largo, Me1o, Uruguay
Code der Standortkarte: B-1
a ) N. bl-aauwianus var. enormis VAN VLIET - DV-103a = N.
multicostatus. Standort: Cangucu, Staat Rlo Grande do
Su1, Brasi-lien
2.) N. multicostatus BUINING et BREDER00: siehe Krainz.
Dj-e Kakteen, Stuttgart, Lieferung v. 3.1-2.7973. Hat ein
kahles Scheitelzentrum. B1üht im 5. -6. Jahr: ist ni_cht
autofertil.
Standort: Pinhei-ro Machado, Staat Rio Grande
EFäsfTien-.
Code der Standortkarte: B-3
a ) N. multic. var prolifer n. n. - PR I27 , Ableger bil-
dend. Gesammelt von Prestle.
Code der Standortkarte: B-4
N. multicostatus wächst gut in saurem, durchlässigem Bo-
den.
3. ) N. eremiticus RITTEB - FB 1390. Beschreibung: si_ehe
Friedrich Ritter, "Kakteen in Südameri_ka", L97g, S. 190-
18L.
Die Beschreibung wurde für diese Studie übersetzt und die
lateinische Diagnose enthä1t i_n Kurzfassung dj_e Haupt-
teile des deutschen Textes. Die Art ist verwandt mit dem
N. concj-nnus, der bisher nur aus Uruguay bekannt war.
Code der Standortkarte: B-2

do Sul
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Funde/Neuheiten der letzten Jahre:

1. ) N. brederooianus n. n
cinnus

- PR 81, inkliniert zum N. con-

2.) N. notabilis n. n. - aus der Cuchilla Negra, Norduru-
guay. Inkliniert zum N. concinnus.
Code der Standortkarte: C-1
3. ) N. verbeekianus n. n. - bildet Kämme. lnkliniert zun
N. blaauwi-anus.
Studienbemerkungen: Beim N. concj-nnus ist eine Kammform
bekannt. Ist die am zahlreichsten b1ühende, gruppenbil-
dende Art.

Formengruppe: APBICUS
Leitende Art: N. apricus (ARECHAVAL.) BERGEB - 1905

Artnr. : Art, Form, Var. : Beschreibung, Charakteristik,
Studi-enbemerkunqen

9/b/68, R 347, PB 1C3
Synonymi-e: Echus. apricus (ARECHAVAL. ) 1905; - Malacoc.

apr. (ARECHAVAL.) BR. et R. 1922; - Echus.
apricus var. nigrispinus I. YT0 - 1957, dieser
vielleicht ej-ne Form des apricus, Naturhybride
mit dem N. conc.

Beschreibung: Bildet Rasen (breit sprossend), breitkuge-
1ig, 13-15cm breit und hoch, am Scheitel vertieft, heIl-
grün, ganz in rötIi-chgelbe Dornen eingehü11t. Rippen: 15-
20, niedri-9, leicht gehöckert. Areolen: 3-4mm entfernt,
rundlj-ch, zuerst filzig. Randdornen: 1,8-20, borstenför-
mig, gebogen, seitlich verf lochten, gelblichgrau. ltlittel-
dornen: 4, bi-s 1, 5 cm lang , 1 davon oft abwärts gerich-
tet, abstehend, gelbgrau bis gelbIich, Basis rötIich, et-
was dunklere Spitzen. Blüten: sehr gro p, etv'ra 8 cm 1ang,
Blütenröhre sehr 1ang, mit starker tdo11e und rötlichen
Borsten. Au bere B1ütenb1ätter oft mi-t rötlichem Mittel--
streifen, i-nnere B1ütenblätter gezähnt, Staubblätter un-
ten rot, oben ge1b. Stempel mit 13 Asten, rot. Frucht:
dunkel-rot, eif örmj-g und bewo11t.
Standort: bei Maldonado, Uruguay, auf sandigen Anhöhen.
Code der Standortkarte: D-1
Andere bekannte Standorte: Punta Ba1Iena, Treinta Y Tres,
Piriapolis, Pan de Azucar, Uruguay.

Formen zv 7.-:

a) N. apricus f. grandiflorus n.n. - "böhmische Urform",
gro pb1ütig. Auch von A. V. Frlc gesammelt. Standort unbe-
kannt.
b) N. apricus f. Hont Pir - DV 9/b4/68
Code der Standortkarte:. D-2
c) N. apricus Abra de Zabaleta n.n.
Code der Standortkarte: D-3
d) N. apricus f. Sierra de la Ballena
Code der Standortkarte: D-4

DV 9/ bs/ 68

n. n. - DV 9/ b6/ 68
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e) N. apricus f- Piriapolis n.n. -
Code der Standortkarte: D-5
f) N. apricus f- Porore n.n. - DV
Code der Standortkarte: D-6
S) N. apricus f- Saalus n.n. - DV
Code der Standortkarte:. D-7
h) N. apricus f. DV 9/blzl68
i) N. apricus f- Cerro Arequito n.
Code der Standortkarte: D-B
j) N. apricus f. R 356
k) N. apricus f. ViIIa Serrana n.n
Code der Standortkarte: D-9
1) N. apricus f- durispinus n . n. - viell_eicht eine stabi-
iisierte Naturhybride zwischen N. apricus und N. concin-
nus. [4it steifer Bedornung, in unseren Sammlunqen ziem-
lich verbreitet.

Varietäten zu 1-:

a) N. apricus var. nigri.spinus Y. f to - 1955. I'Jahrschein-
l-ich Mutationsabweichung. Gut charakterisi_ert durch sta-
b11e Bedornung.
Studienbemerkung: Die Formengruppe apricus ist ziemlich
einheitl inh att ihr nehÄron dio T'nn€l-^-^ ,,^:ErrfrfErLfrUil, LU J-..---.. tJpVLrorrzs urru ihfe FOf-
men aus verschiedenen Arealen. Die Verbreitungsgebiete
zi-ehen sich von Mafdonado bis ganz Uruguay, es gj-bt keine
definitive Localität und es werden immer neue Standorte
und Formen gefunden. Weitere zun apri-cus gehörende Arten
sind bisher nicht gefunden worden, vj_elmehr kommt es zur

s.N

DV 9/ bB/ 68

s/bro/68

9/bLll68

n. - DV 9/b13l68

. - Schl. 195
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wl11igen Hybridenbildung zum N. concinnus. Von den Seta-
cei-Arten b1üht mit den grö pten B1üten ( bis zu 10 cm

Durchmesser) dj-e Form grandiflorus, die aus Funden von
A. V. Fric bekannt ist.
Im Buch "Kakteenpflege " von FLEISCHER und Dr. SCHUTZ, 1.
Ausgabe, 1969, S. 161 wurde der apricus mi-t Ableger abge-
b11det.

Formengruppe: TABULARIS
Leitende Art: N. tabularis (CELS ex K. SCH. ) BERGER - 1886

Artnr: Art, Form, Var. : Beschrei-bung, Charakteristik,
Studienbemerkungen

206, DV 10, DV 104/68
Synonymie : Echus . concj.nnus tabularis ( CELS) 1886 - Mala-

coc. tabularj.s (CELS) BRIT. et R. t9?2.
Herter erwähnt einen N. tabularis von Maldona-
do, der eine Abweichung vom Typ darstellt, die
durch Hybridisierung, vielleicht auch als Evo-
lutionsstufe erklärt werden kann.

Beschreibung: Körper: f1a chkugeli.g , später etb/as höher ,

blaugrün, bis zu 8 cm breit (gepfropft auch mehr) , Schei-
te1 eingesenkt, von dichtgestellten, weipen Dornen 9e-
schlossen und von braunen Dornen Überragt. Bippen: !6-22,
niedrig, in stumpfe Höcker ei-ngeteilt, die etwa 4mm brei-t
sind und etv'/a 1cm vonej-nander entfernt sind; die Höcker
bilden seichte, oben scharf zulaufende, etwas geschlän-
gelte Buchten . Areolen: 4-5mm voneinander entfernt , mit
wei per Wo11e bedeckt, später kahl. Randdornen: 16-18 ,

wasserhell, fein nadelförmig, strahlig verteilt, Lcm
1ang. l{itteldornen: t-4, rdenn 4, dann im Kreuz gesteIlt,
1,2 bis 2cm lang , dÜnn, stechend, etwas gebogen, kastani.-
enbraun bis fuchsrot, die anderen kÜrzer, weip mit brau-
ner Spitze . BIüte: am Scheitel, 6cm lang , Schuppenachseln
weipwollig, mit braunen Borsten, B1Ütenröhre am Grunde
karmj-nrot, äu pere HÜ1Ib1ätter 1inea1, stachelspitzig, ka-
nariengelb mit grünem bis bräunlichem lYittelstreifen.
Staubblätter 1cm 1ang, Staubfäden am Grunde karminrot,
nach oben zu gelb; Griffel 1,5cm 1ang, karminrot bis
weiplicn ge1b, Narbenäste 9-12; Frucht: fleischig, 1äng-
1ich, etwa 1cm 1ang, mit vielen wolligen und borstigen
Areolen und anhaftendem B1Ütenrest . Samen: rundlich ,

helmförmig, etwa 1mm breit.
Vorkommen: Urug.uay: Piriapoli-s, Sierra de las Animas;
Brasilien: bisher nicht nachgewlesen.

Formen zu t. :

a) N. tabularis f- elegans n.n. - Sch1. 2O7, schöner
Schlosserfund
b) N. tabularis f. nigrispinus n.n. - vlellej-cht ej-ne Mu-
tatj.on der Dornenfärbung, bei uns gezÜchtet, sehr schön
c) N. tabularis f- Tolomban n.n. - schöne Form aus Impor-
ten letzter Jahre, j.n unseren Sammlungen besser gepfropft
haltbar
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Arbeitsbeschreibung ( 1980) : Pflanzen höher a1s breit,
grasgrün. Innerer Scheitel kah1, Rippen spiralenförmig,
nach unten verlaufend. Durchmesser ca. 6cm. l{itteldornen
4, in Kreuzstellung, der obere bis zu 2cn 1ang, pfriem-
lich, braunrot, die anderen kürzer, gelb mit rotbrauner
Spitze. Banddornen: mehr a1s 14, dazu Nebendornen, bor-
stig, hyalin, bis zu 0,5cm 1ang. Bedornung zu 1/3 bis t/4
die zentrale Region des Schei-te1s bedeckend. Angaben über
B1üten, Frucht und Samen bisher nj.cht bekannt.
Standort: Tolomban, Uruguay;
Code der Standortkarte: E-2

2. N. bommeljei van VLIET - FR !267, t267a
Beschreibung in: Succulenta,4T (1): 5-8, 1968
Ubersetzung in: 14inimus Nr. 40 15, 1974, Beilage.
Bildet eine Ubergangsart zwi.schen N. apricus und N

1aris.
Synonymie: Echus. muricatus K. SCH. (non LK. et 0. ) , "Ge-

samtbeschreibung der Kakteen" , S. 386, 1889
- Notoc. muricatus Hort.

Code der Standortkarte: E-1
Studienbemerkungen: Die Pflanzen des N . bommelj er waren
bei uns seit langem in KuItur, jedoch als N. muricatus.
Es ist aber ei-ne Setacei-Art . Der "echte " muricatus nach
der Beschreibung von 0TT0 ist ein Paucispini (t827) , der
wie linkii auch Ableger bildet. Der "unechte" N. murica-
tus stammt aber aus Südbrasilien, Staat Rio Grande do
Su1, so1lte also an den tabularis nach Norden anschlie-
F"n. Der Standort ist verloren, die Pflanze ist aber in
öuropäischen Sammlungen vertreten und verdient es, ver-

ffi
\

:l

\|*i*s.'

'\
{i.

.:*::;;

ffi
i

@

.Fl

o

2

t!\r



tl Seite 3L

mehrt zu werden (wi.e es die Gärtnerei Haude tut), denn
sie ste11t eine bedrohte Art dar und ihre Erhaltung we-
nJ-gstens in den europäi.schen Sammlungen würde zur Erfü1-
Iung der Empfehlungen der I.0. S . zur Erhaltung bedrohter
Arten beitragen (Siehe "Verzeichnls bedrohter Arten" des
Autors i.n Minimus).
Der tabularis kann für ej-ne Art mit starker Konvergenz zu
N. apricus gehalten werden. Fric hä1t ihn für eine Hy-
hri rlo mi l- anri nrrs. PersönIiCh bin iCh der AnSiCht, da F er
sich im Stadium der Evolution zu einer selbständigen Art
befindet, ein typisches Beispiel für 0bergangsarten in-
nerhalb der Gattung, wie wir sie bereits kennen.
Beim N. tabularis ist eine Kammform bekannt.

Formenkomplex II
Formengruppe: AGNETAE
Leitende Art: N. agnetae VAN VLIET (1968)

Artnr. : Art, Form, Var. : Beschrej-bung, Charakteristik
Studienbemerkunqen

Identisch mit N. seticeps - DV 9/9, DV 109,
R 347

Beschreibung in: Succulenta , 54 ( 1) : 6-11,1975 Uberset-
zung in: Minimus, Nr. 56/6, 1975, S. t-2.
Typ und die var. minor inklinj.ert zum N. concinnus, der
an der Küste Uruguays wächst I zun N. werdermannianus aus
Mj-tteluruguay inkliniert der N. agnetae var. aurei-spinus.r\,^. rron aierra de las canas, DV 109/68 von Vi1la,rY.
Serrana , DV tlg / 3 / 68 von Aigua , DV 109/ a/ 68 von Abra de
Zabaleta.
Standort: Deptm. Lavalleja, Uruguay.
Code der Standortkarte: G-1

Varietäten zv t.'.

a) N. agnetae var. aureispinus van VLIET - DV 8la/68
Beschreibung: Rippen und Areolen nicht wesentlich vom Typ
unterschieden, borstig, gelb mit ockergelbem Fup, später
vergrauend. B1üten etwas gröper a1s beim Typ, 6cm lang
und breit. Früchte und Samen: kein Unterschied
Standort: im Norden des Deptm. Maldonado, Uruguay.
Code der Standortkarte: G-2
b) N. agnetae var. minor van VLfET - DV 8/b/68
Beschreibung: 4cm hoch, 6,5cm im Durchmesser, grün; Areo-
1en wej-ter a1s beim Typ, BIüten breiter a1s beim Typ, 7cn
lang und 6cm j-m Durchmesser. Früchte und Samen: kein Un-
terschied
Standort: zentral J-m Deptm. Maldonado, Uruguay.
Code der Standortkarte: G-3

Studienbemertkungen: Diese Art wurde auf 5 Standorten im
Deptm. Maldonado festgestellt. Hat Verbindung zum N. con-
cinnus und werdermannianus (var. aureispi-nus). Bi-ldet
al-so ei-ne selbständige Unterrei.he der Reihe Setacei, mit
einem vom I. Komplex etwas unterscheidbaren Habitus.
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N. agnetae f. zaplcanensi-s ist eine neue Form, bisher we-
nig verbreitet in europäj-schen Sammlungen. Bekannt aus
Aussaaten bei Dr. Schäfer.

Diskussion und Schlupfolgerungen

Die Einteilung der Setacei j-n zwei Formenkreirre v'/ar nach
mej-ner Ansicht der einzig mögliche Weg, denn innerhalb
der Reihe SETACEI ( FRIC) ser. prov. HAVL. kann man nur
den Weg der Neueinteilung gehen, den Weg der "Zerlegung"
der "a1ten" Formengruppierung Concinnus-Apricus-Tabularj-s
in Formenkomplexe, mit einer neuen dazu fÜr den Agnetae-
Komplex und auch für zu erwartende Neufunde, die formen-
verwandt sein dürften.
Die Grundeinteilung der Formenkomplexe der Reihe V. fin-
det der Notokakteenfreund im Punkt 3. ) . Wj-ederum, wie
auch bei anderen Beihen, bin ich der Ansicht., d. F das
Zerlegen von Arten 1n Komplexe und das anschliepende Her-
umgruppieren von Varietäten und Formen , der fa lsche Weg
wäre, auch u/egen der im. Punkt 2 dargelegten Konvergenz-
Verhä ltnisse und der Verhältnisse zv anderen Arten aus
anderen Reihen und Untergattungen.
Das AusmaB der Arten, Vari-etäten und Formen der Grundar-
ten hat sich seit dem Jahre 1960 vergrö pert, obgleich
sich a uch eine Stabi.lität der Standorte der ( sogen .

"aIten") Grundarten zeigt, die Über ganz Uruguay bis nach
Südbrasitien (Staat Rio Grande do SuI) verbreitet sind.
Der Formenkomplex f. ist im Grunde genommen eine Zusam-
menfassung 1ängst bekannter Arten, deren Charakteristik
mit der 2. Unterseries Concinnus der V. Reihe identisch
i-st.
Der Formenkomplex IL ist bisher nur durch eine einzige
Art charakterisj-ert und wir hoffen, d.F weitere Funde im
Bereich Südbrasilien folgen werden, denn man kann diese
nicht ganz ausschliepen. N. agnetae gehört vom Habitus
her zu ej-ner einzigartigen Zierde unserer Sammlungen,
sowohl a1s Säm1i-nge wie auch a1s erwachsene Pflanzen;
auch die B1üte ist vom Aufbau her eine Neuheit unter den
Qofenoi

Dieser Komplex hat mit Becht eine Sonderstellung unter
den Setacei eingenommen, denn nach van Vliet ist es ei-n
Verbindungsglied zun N. concinnus, aber auch zum N. wer-
dermannianus aus der Reihe Werdermannianae ser. prov '
HAVL. (1976), zu dem er in gewisser Konvergenz steht.
Studienbemerkungen sind zu einigen Arten aus dem Formen-
komplex I. mit folgenden Schlupfolgerungen gerichtet:
t. Man kann bj-sher nicht sicher den N. j oadii
(H00K.)HERT. ei-nreihen, es ist hier auch eine Verwechs-
lung des Taxon von van 0STEN aus dem Jashre 1941 mit dem
Taxon Arechavaletais aus dem Jahre 1905 mög1j-ch, dj-e
beide im Scheitelhabitus zwischen dem N. concinnus und N.
apricus stehen.
2. Den neu beschriebenen N. eremiticus RITT. sol1te man
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schnell vermehren, da es sich um eine Art handelt, dle
nur in einem ei.nzigen Exemplar vorgefunden und nur aus
Sämlingen vermehrt wurde. Hier könnte dj-e Notosektion zur
Frhaliilnn e.iner ^-+ 

hn.i+r-ann die Unmittelbar VOr demL!rroruurr9 nru usf utovsrlt
Aussterben steht (1980) und i-m Fa11e ei-ner FÜhrung al-s
Varj-etät von N. concinnus durch Hybridisierung vö1119
verschwinden würde.
3. Von den apricus-Formen verdienen die Formen
"durispinus" n.n. und "grandj-fIorus" fl.fl., die an den a1-
ten Standorten nicht mehr vorkommen, grope Aufmerksam-
keit.
4. Die Verbreitung des tabularis in SÜdbrasilj-en ist
nicht mehr nachweisbar und wurde auch nicht durch Funde
neuerer Formen oder des Neo-Typus bestätigt. Da er dem N '
bommelj ei nahesteht, können diese einen Arten-Komplex
bi-1den.
D i p \/erhre i trrno des N. tabularis so11 sich mit den Ver-
breitungsgebieten des N. aprj-cus und N. concj-nnus gedeckt
haben; seine Willigkeit, Hybriden zu bilden, erwähnte
A. V. Fric.
5. Der N. bommelj ei ist ebenfalfs eine Art, die durch
Aussterben bedroht ist. Si-e wäre im Grenzgebiet Norduru-
guay I Südbrasil-ien im Staate Ri-o Grande do Sul zu suchen.
Auch diese interessant b1Ühende ( Stempel violettrot mit
Kammstellung der Narbenäste ) und auch im Scheitel schön
bedornte Art wäre sehr geeignet fÜr eine Vermehrung , da -
mit sie ni.cht bald in den Sammlungen fehlt.
Diese mei-ne Arbeit widme ich dem 10. Jubiläum der Entste-
hung unserer Fachzei-tschrift der Notokakteenfreunde
'MINIMUS' , dem Andenken an Freund Pappousek, der auch
neuere Arten der Setacei in sej-ner Sammlung pflegte (2.8.

,!!$
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N:
ji.

den multr-costatus HU 1tJ0) und all-en Freunden di.eser
schönen, interessant b1ühenden Notokakteen, insbesondere
dem Altmeister Bouska, auch Hlinecky in Brno, sowie
Spisar und Ing. Stuchlik.

PhMr. Radim Havlicek. Plzen
1978 bis April 1980

l{. tabularis HU 292
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Beilage
UBERS

d er Arten der
aIs Beilage zur
SETACEI (Fri-c)

Art- Code-
zeichen Nr. Art. Form Var.

Staatsgebiet,
Standort

ICHT DER STANDORTE

Reihe SETACEI Fric ser. prov. - SchlÜsse1
Karte der Standorte der V. Reihe (series)

HAVL. ser. orov.

t. Unterreihe (subseries): c o n c
lznmnl ev

A. t. concinnus

i n n u s = I. Formen-

Uruguay: Küste, Cerro
de Caule, Cerro de1
To ro

Brasilien: Süden d.
Staates Rio Grande
do SuI

Ur. : Punta Ba11ena,
Si-erra de la Ba l1ena

Ur. : Arroyo Cunapiru,
hanf m Qa l invvH v,,l

Ur.: Sierra de 1a Ba1-
lena, San Carlos

Ur.: Montevideo-Umge-
bung

llr Ccrrn Mnsnrrito
Ur. : PorviIla, Cerro

Arequj.ta
Ur.: Südurug., Piria-

polj-s
Cuchilla Polanco
Porore
Quervose
Melo

Ur.: Sierra de las
Ani-mas

Ur.: Sierra de Minas
Ur. : Si-erra de Rocha
lln Dcntm Cerro Lar-

go, Melo
Bras. : öst1. Livramen-

tn Fl ßrandc do Sul
Bras.: Pinheiro Macha-

dn Fl Grandc do Sul
Bras.: Pinheiro Macha-

dn Fl Gnanrlc do Sul
Ur.: Cuchilla Negra
Ur. : Deptm. Maldonado,
Prnte Bal l ena Trein-
ta Y Tres

Ur. : Mont Pi-r
Ur. : Abra de Zabalata
Ur.: Süduruguay, Sier-

ra de Ia Ba Ilena

c.
D.

2.

A

q

6.
7.

8.

9.
IU.
It.
t2.
13.

t4.
15.

L.

2.

A

1,.
t.

z.
3.
A

Ur.
Ur.
Ilr

Ur.

f. ballenarensis

f. cunapiruensis

f. fimbriatlflorus

f. montevldensis

t. mosquitoensj-s
€ ^^-.,i €t ^-,,^!. POrVrrruruD

f. piriapolisensis

f. polancoensis
f nnnnranq i <

f. quervosensis
f. Melo
f . Si-erra de las

Anlmas
f. Sierra de Minas
f . Rocha
blaauwi.anus

eremiticus

multicosta'tus

f nnnl i f er

notabilis
apri-cus

f. Mont Pir
f. Abra de Zabalata
f. Sierra de la

Ba 1].ena
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Art- Code- Staatsgebiet,

zeichen Nr- Art, Form, Var- Standort

5. f. Pirj_apolis Ur. : pirlapolis
6. f. Porore Ur.: porore
7 . f. Saalus Ur. : Saalus
8. f. Cerro Arequita Ur. : Cerro Arequita
9. f. Villa Serrana Ur.: Vi.Ila Serrana

E. t. tabularis Ur. : Piriapolis, Sier-
ra de las Animas

2. f. Tolomban Ur. : Tolomban
F. t. bommelj ei Bras. : Bio Grande do

Sul

2. Unterreihe (subseries): a g n e t a e = II. Formenkom-
plex

G. I. agnetae Ur.: Sierra de las Ca-
nas, Villa Serrana,
Ainrra Ahre do 7-h-l^
i i " i : 

^ 
11" , l I 

^ i ; : ; 1 " 
-

Udr UEPUlll. LOVerrcJq,

Deptm. Maldonado
2. v. aureispinus Ur. : Norden d . Deptm.

Maldonado
3. v. mj-nor Ur.: Deptm. lv1 aldonado
4. v. zapicanensis Ur.: Zapican

Bearbeitet im ApriI 1980 PhMr. Radim Havlicek, plzen

Der vorstehende Artikel erschien 1m Ori@
zur. Zeitschrift MINIMUS (CSSR), für die Ubersetzung der
Arbeit für den Setacei-Rundbrief danke ich Herrn Havli-
cek. Die Fotos waren in der 0riginalveröffentlichung
nicht enthalten.
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